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Erzeugnis
Werkstoff­

bezeichnung Bemerkung 
alt neu

Erzeugnis
Werkstoff­

bezeichnung Bemerkung 
alt neu

Galvanischer Über­
zug

Lot

. Bestecke aus Leicht­
metall (drei- und 
vierteilig)
Löffel, Gabel, sonst.
Besteckteile
Heft
Kropfklinge, Blatt­
klinge 
Lot

Ag 1000/000 
fein Cr in 
Form von 
Salzen und 
Chromsäure 
LAg 30 Cd 5 
LSn 30

AlMg 3 
G AlMg 5

LSn 30
X 40 Cr 13

Materialeinsatzliste Nr. 125
Metallbetten, Planpos.-Nr. 49 26 000 (1955)
Stahlmatratzen „ „ 26 56 000 (1956)

I. Allgemeines
Eine Verwendung anderer Eisen- und Nichteisen­

metalle, die nicht in dieser für verbindlich erklärten 
Materialeinsatzliste auf geführt sind, ist für die angege­
benen Zwecke untersagt.

Nach der Zweiten Durchführungsbestimmung vom 
15. September 1954 zur Verordnung über die Verwen­
dung volkswirtschaftlich wichtiger Materialien — Ein­
führung von Materialeinsatzlisten und Verwendungs­
verboten — (GBl. S. 792) müssen geringere Qualitäten 
als zugelassen eingesetzt werden, wenn eine Gütever­
schlechterung des Enderzeugnisses dadurch nicht eintritt.

Anträge auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung 
zu dieser Materialeinsatzliste gemäß der Ersten Durch­
führungsbestimmung vom 28. April 1954 zur Verordnung 
über die Verwendung volkswirtschaftlich wichtiger 
Materialien — Erteilung von Ausnahmegenehmigun­
gen — (GBl. S. 469) sind an die zuständigen Verwal­
tungsorgane zu richten.
II. Materialeinsatz

Werkstoff-
Erzeugnis bezeichnung Bemerkung 

alt neu

Kopfstücke,Fußstücke, bevor-
Verstrebungen DIN 2393 Al Cu Mg zugt

Flußstahl Alupro-

Matratzenrahmen,
file ver­
wenden

Auflageschienen, 
Einhängeplatten, 
Distanzstücke, Winkel 
für Sicherungshaken St 37
Aufhängeflansche, 
Knotenbleche, Fuß­
winkel, Verbindungs­
glieder, Sicherungs­
haken, Aufhängeösen St III 23

>

Drahthaken Flußstahl

Zugfedern
DIN 177

50 Mn 7
Verbindungsarbeit
Schweißelektroden Ti 13

Schweißdraht E 37/42;
2 mm, weich

Bezogene Teile
Niete handels­

üblich

Materialeinsatzliste Nr. 126
Reißverschlüsse Planpos.-Nr. 49 36 000 (1955)

„ „ 26 66 000 (1956)
I. Allgemeines

Eine Verwendung anderer Eisen- und Nichteisen­
metalle, die nicht in dieser für verbindlich erklärten 
Materialeinsatzliste aufgeführt sind, ist für die angege­
benen Zwecke untersagt.

Der Export von Reißverschlüssen aus Kupfer und 
Kupferlegierungen ist nur gestattet, wenn der Wert der 
verwendeten Nichteisenmetalle 20 °/o des Erlöses für 
das Enderzeugnis nicht übersteigt oder wenn der Auf­
traggeber das Material stellt. Nach der Zweiten Durch­
führungsbestimmung vom 15. September 1954 zur Ver­
ordnung über die Verwendung volkswirtschaftlich 
wichtiger Materialien — Einführung von Materialein­
satzlisten und Verwendungsverboten — (GBl. 
S. 792) müssen geringere Qualitäten als zugelassen 
eingesetzt werden, wenn eine Güteverschlechterung 
des Enderzeugnisses dadurch nicht eintritt.

Anträge auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung 
(MA 53) zu dieser Materialeinsatzliste gemäß der 
Ersten Durchführungsbestimmung vom 28. April 1954 
zur Verordnung über die Verwendung volkswirtschaft­
lich wichtiger Materialien — Erteilung von Ausnahme­
genehmigungen — (GBl. S. 469) sind von allen Antrag­
stellern an die Hauptverwaltung Eisen, Blech und 
Metallwaren, Abteilung Produktionsleitung des Mini­
steriums für Allgemeinen Maschinenbau, Karl-Marx- 
Stadt, Friedrich-Engels-Straße 83, zu richten.
II. Materialeinsatz

1. Messing:

2. Leichtmetalle:

3. Zinklegierung:

4. Eisen und Stahl:

5. Oberflächenschutz:

a) Druckgußteile GD Ms 60
b) Vollprofile Ms 58
c) gewalzte Teile Ms 63
Al Cu Mg 
Al Mg Si 
Al Mg 5

GD Zn Al 4 Cu 1 
Sp G Zn Al 4 Cu 1

St 1 K 40 
St 2 K 40 
St V—VIII 23 
Federstahldraht

nur für Schie­
ber bei Kunst- 
• Stoff- und 

Spiral­
verschlüssen

DIN 2076
Sn
Ni
Cr
Zn Inach 

Erfordernis

III. Die Verwendung von Reißverschlüssen in verschie­
denen Metallen ist für die nachfolgend aufgeführ­
ten Erzeugnisgruppen zugelassen.
Es bedeuten: /= Freie Verwendung

x = Freie Verwendung bei Erzeug­
nissen mit Gütezeichen des 
Deutschen Amtes für Material- 
und Warenprüfung 

o = Verwendung kann beantragt 
werden


